
Tieferschüttert geben die Unterzeichneten allen feilnehmenden Freunden undBe¬
kannten die fraurige Nachricht von dem Hinscheiden ihres innigstgeliebten ,unvergeßlichen
Gatten ,bezw .Vaters ,Schwiegervaters ,Bruders ,Schwagersund Onkels ,desHerrn

JurekWilheim August
Komponist ,Schriftsteller ,Oberkontrollorderösterr .Staatsdruckereii .R. ,

Ehrenmitglieddes Deutschmeisterbundes,des Deutschmeister -Schützenkorps,des Hameradschaftsvereines„Hoch¬
und Deutschmeister “ ,des B .B .F .ehem .Deutschmeister ( Fleischmann ) ,des Männergesangvereines ehem .Deutsch¬
meister ,des Zwölferbundes ,Gründungsmitglieddes österr .Komponistenbundes ,Mitglied derAuforen- Gesellschaft ,

desZiehrerbundes,desAlt=Wiener-Bundes,ete .etc . ,BesitzermehrererOrdenundvielerÄuszeichnungen
welcherMontag ,den9 .April 1934 ,um214Uhr ,nachkurzem ,schwerenLeiden ,versehen
mit den heil .Sterbesakramenten ,im 64 .Lebensjahre sanft in dem Herrn entschlief .

Die irdische Hülle des feuren Verstorbenen wird Freitag ,den 13 .April 1934 ,in
der Kapelle des Wiener Zentral - Friedhofes ( 2 .Tor links ,Halle 1 )aufgebahrt ,von dorf um
1630 Uhr in die Doktor Karl Lueger - Gedächtniskirche gefragen ,daselbst feierlich eingesegnet
und sodann nach abermaliger Einsegnung in dem von der Gemeinde Wien an bevorzugter
Stelle gewidmeten eigenen Grabe zur ewigen Ruhebestattet .

Die hl .Seelenmesse wird Samstag ,den 14 .April 1934 ,um 8 Uhr ,in der Pfarr¬
kirche zu Maria vomSiege in Fünfhausgelesen .

Wien ,am10 .April1934 .
FritziJurekLinaJurekWilhelmAugustJurek

Gattin SchwiegertochterSohn
sowiesämflicheÄnverwandte .

LeichenbestattungPayer ,Schmutzer&Co ,Wien—Umgebung—Burgenland,FernrufR31- 403undR31- 43
Buchdruckerei Lischkar & Co . ,Fernruf R35 - 5- 89
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Tieferschüttert geben die Unterzeichneten allen teilnehmenden Freunden undBe¬
kannten die fraurige Nachricht von dem Hinscheiden ihres innigstgeliebten ,unvergeßlichen
Gatten ,bezw .Vaters ,Schwiegervaters ,Bruders ,Schwagers und Onkels ,des Herrn

Wilhelm JurekAugust
Homponist ,Schriftsteller ,Oberkontrollorder österr .Staatsdruckereii .B. ,

EhrenmitglieddesDeutschmeisterbundes,desDeufschmeister-Schützenkorps,desHameradschaffsvereines„Hoch¬
und Deufschmeister “des B .B .F .ehem .Deuischmeister ( Fleischmann ) ,des Männergesangvereines ehem .Deuisch¬
meister ,desZwölferbundes,Gründungsmitglieddesösterr .Homponistenbundes,MitgliedderAuforen-Gesellschaft ,

des Zichrerbundes ,des Alt =Wiener =Bundes ,esc .esc . ,Besitzer mehrerer Ordenund vieler Auszeichnungen

welcher Montag ,den 9 .April 1934 ,um211 Uhr ,nach kurzem ,schwerenLeiden ,versehen
mit den heil .Sterbesakramenten ,im 64 .Lebensjahre sanft in dem Herrn entschlief .

Die irdische Hülle des teuren Versforbenen wird Freitag ,den 13 .April 1934 ,in
der Kapelle des Wiener Zentral - Friedhofes ( 2 .Tor links ,Halle 1 )aufgebahrt ,von dorf um
16 *Uhr in die Doktor Karl Lueger - Gedächtniskirche gefragen ,daselbst feierlich eingesegnet

und sodann nach abermaliger Einsegnung in dem von der Gemeinde Wien anbevorzugterStelle gewidmeten eigenen Grabe zur ewigen Ruhe bestattet .
Die hl .Seelenmessewird Samstag ,den 14 .April 1934 ,um8 Uhr ,in derPfarr¬kirche zu Maria vomSiege in Funfhausgelesen .
Wien ,am 10 .April 1934 .

WilhelmAugustJurek LinaJurek FritziJurck
Sohn Gattin SchwiegertochtersowiesämilicheAnverwandie .

LeichenbestattungPayer ,Schmutzer&Co . ,Wien—Umgebung—Burgenland,FernrufR51 - 405undR51- 443
ucdrierel Liskar a Co Fernrf R35 - 5 - 89



Deutschmeister - Seitunq
Monatsschrift des Deutschmeisterbundes für alle ehemäligen Angehörigen des Infanterie¬
RegimentesHoch =und Deutschmeister Nr .4 und alle Schätzer desDeutschmeistertums

SchriftleitungundVerwaltung:Wien ,1 .Bezirk ,Wollzeile20
TelephonR20=2=83,PostspärkassenkontoC46=102

GanziährigerBezugspreisfürOesterreichS3·50(EinzelfolgeS—-40),fürdietschechoslowakischeRepubliktschech.K18·—,fürDeutsch¬
DieWiedergabesämtlicherAbhandlungenist nurunter vollständigerQuellenangabeundBezeichnungder Folgederland R . = Mk .3 • —.—

Manuskriptewerdennicht retourniert .—Entgeltliche Mitteilungenim Text sind mit Ebezeichnet .„Deutschmeister =Zeitung “gestattet .—

7 .JahrgangWien ,im Dezember 1933Folge 12

Sonntag ,2 .Dezember1933 ,GroßerSophiensaalWilhelm AugustJurek ,
der KomponistdesDeutschmeistermarsches . JubiläumWilhelmAugustJurekerblickte in Rudolfsheimin 40 JahreDeutschmeistermarschWienam29 .April 1870 das Licht derWelt . von W .A .Jurek .Sein VaterGustavJurek ,auchein echtesWiener¬ RegimentskapelleNachfolgeregiment ,alte Deutschmeisterkapelle ,lind ,diente 9 Jahre im Regimente „ Hoch =undDeutsch¬ prominente Künstler ,Eisler ,Lehär ,Wacek ,Wein¬meister “und war einer der beliebtesten Kameradenundein berger alsGastdirigenten .ausgezeichneter Unteroffizier .Der „ Jurek Gustl “wareiner Eintritt S2. —Beginn8Uhr

der fideksten „ Hoch =und Spleni " ,der Anführervieler VorkaufundLogenreservierungimDeutschmeisterbund ,
WienI . ,Wollzeile20 .lustigek Deutschmeisterstreiche ,die richtige Prägungeines

echteyWienerEdelknaben.Wundervolllebte es sich damals ,1863 —1866 ,in Die7 .Kompagniewurdedas militärischeVaterhausBudapest ,wo die Deutschmeister in Garnison lagen . WilhelmAugustJureks. Die glänzendeSoldatenfigurDas alte Deutschmeisterlied :„ Straf 'ma durch die
Hauptmann Karl vonStein ,hörKönigsgass ' n , der idealsteDeutschmeister¬ma woa Geig ' n ,müass
offizier ,denmansichdenkenmaa g ' schwind eini¬ TEER RRh . konnte ,wurde sein geliebter—stolpern ,uns die Zeit .

2¬ Kommandant ,dem der dama¬vertreib ' n"gibt so recht die
lige Leutnant Rudolf RückStimmung unserer Deutschmei¬ Sn VXE SH

WJOREK in hexvorragendsterWeiseassi¬sterväter und Großväterlinder
stierte .All 'dieglänzendenungarischenHauptstadtwieder .
Anlagen für einen echtenIhren Humor nahmen un¬
wahren Deutschmeister ,vomsere Väter und Großväteraber
Vater demjungenSoldatengerade so ins Feld mit ,als sie
ins Herz gelegt ,wurdenvon1866 zur Nordarmeeeinrückten ,
Hauptmann Karl von Steinwiewir ,ihre gutgeratenen Söhne
gefördert und gepflegt undund Enkel 1914 .Auch .Vater
machtenaus WilhelmAugustJurek war darunter und
Jurek denDeutschmeister ,zeichnetesichin denGefechten
der wie kein auderer berufenvor und bei Königgrätz
war ,seinem RegimenteindurchTapferkeitundSchneid
Musikein Denkmalzusetzen ,ganzhervorragendaus .

das — nicht toter SteinSeine von ihm oft er¬
oder totes Erz —imSieges¬zählte Ehrentat war ,als er
zuge die Welt eroberte undder Erstürmung desbei
den Namen„Deutschmeister 'Wenzelsberges ,27 .Juni
über die engereösterreichische1866 ,den schwerverwundeten ,
und deutsche Heimat hinaussterbenden Oberstleutnant Car¬
in der ganzen Weltbekanntmagnola aus demdichtesten
und unerhört populärmachte .KugelregenzurSanitätsstation Der unmittelbare Anlaßzurücktrug. e en zum Entstehen des „ Deutsch¬DaßdieserVaterglück¬
meisterregimentsmarsches "warlich undstolz war ,als am1 .Ok¬
eine Inspizierung des Regi¬tober 1891 auch sein SohnWil¬
mentes„Deutschmeister "durchhelmAugustJurek zumk .u .k .
Se .MajestätKaiserFranzInfanterieregiment Hoch =und

imWienerJosefDeutschmeisterNr .4 alsRekrut
Prater .einrückte ,liegt auf der Hand .W.A .Jurek ,der KomponistdesDeutschmeisterregimentsmarsches
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Am2 .Dezember1933soll nundie 40JahrfeierDerstrengeSoldatenkaiserhattedasRegimentbisaufs
des „Deutschmeisterregimentsmarsches “im großen Sophien¬Kleinste in Parade =und im Felddienst geprüft und hatte

aale in Wien besonders feierlich begangen undWilhelmin seiner Ansprachean das Offizierskorps Wortedeshöch¬
August Iurek gefeiert und bedankt werdensten Lobes für die Deutschmeistergefunden .

Im Kreise der Deutschmeister und ihrer FreundeKein Wunder ,daß im ganzen Regimente eineenthu¬
werden die höchsten Persönlichkeiten des Staates unddersiastische Stimmungherrschte ,daßbeimMittagessenzujeden
Gesellschaft erscheinen und zeigen ,daß sie den Mannehren ,Kompagnie Bierfaß auf Bierfaß anrollte und auch der

dessen „Deutschmeisterregimentsmarsch "nichtAbenddie Deutschmeisterin fröhlichstemBeisammensein
nur in der alten Monarchie zum Patriotismus entflammte ,vereinte .

Eine GruppeKameradender 7 .Kompagnie ,unter sondern auch seit dem Zusammenbruche die Wiener und
Oesterreicher immerwieder aufrüttelte undermahnteihnen unser Korporal Wilhelm August Jurek ,die gerade
österreichischePatriotenzusein .die halbe Dienstzeit hinter sich hatte ,feierte den Abendim

Als am1 .Juni dieses Jahres die alte Deutschmeister¬Ober St .Veiter =Kasino .Und da wardes ,daßsich
Jurek zum Konzertflügel setzte und KameradWilhelm musik vom Ballhausplatz auszog ,um in Oesterreich für
Auerböck seine Kehle in Schwung setzte ,um zumersten Oesterreich zu werben ,stimmte sie den„ Deutschmeister¬
mal den „ Deutschmeisterregimentsmarsch “den Jure regimentsmarsch "an ,der dann an allen Orten immerwieder
kurz vorher komponiert hatte ,in der Oeffentlichkeit erklin¬ unter dem stürmischen Jubel der Bevölkerung erklang und
genzu lassen .Bei der Wiederholungstimmtenbereitsdie in vielen MännernundFrauenden altenösterreichischen
zwanzig Deutschmeister ,die in Jureks Gesellschaft waren , Patriotismus aufs Neue zum Aufklingen brachte
in den Gesang ein ,dann sang schon das ganze Publikum So ist die Erneuerung Oesterreichs mit demNamer
Zivil undMilitärmit . „ Deutschmeister "und mit Wilhelm August Jurek aufs

Alsum2 Uhrnachtsdie lauteGesellschaftdenlangen innigste verbunden ,so haben die alten Deutschmeister ,der
Wegvon Ober St .Veit in die Rennweg =Kasernezurück alte Regimentsgeist in die Gegegenwart gewirkt und
marschierte ,erklang ,unbekümmert um die Nachtruhe der werden weiter wirken zum Wohle Wiens ,Oesterreichs und
Wiener Bürger ,durch die Straßen des nächtlichen Wiens des ganzendeutschenVolkes S .immer wieder :„ Mir san vom kaund ka “ .

Korporal Jurek wurde von seinemKompagnieche
demRegimentskommandantenOberst Wernervorgestellt Wereszyce .der „Deutschmeisterregimentsmarsch "als Widmungangenom¬

September1914 .en und der Regimentsmusik zur ersten großenAufführung
( Ausden KämpfenumLemberg . )imnKonzertsaaleübergeben

VonOberstFriedrichNechansky .Mit diesem Tage begann dann der Sieges =und— . . - . - . - - - -. .
Triumphzugdieser einzigartig volkstümlichenKompo¬ Nach mehrtägigen Gewaltmärschen voll vonEntbeh¬

sition durchdie ganzeWelt rungen und Strapazen gelangte unsere 25 .Infanteriedivi¬
Im September1894 rüstete Jurek nachdreijähriger sion am 7 .September 1914 von dem Schlachtfelde bei

Komarow in den Raum des Janower Waldes ,wo¬tadelloser aktiver Dienstzeit ab und trug den blauen Ehrenrodk
der Deutschmeister nur mehr bei den drei Waffenübungen elbst sie helfend in die Schlacht bei Lembergeingreifen

olltedieer in dendarauffolgendensiebenJahrenimRegimente Am9 .SeptemberstanddieDivisionschonvomfrühenDeutschmeisterabsolvierte.
Morgen an im Raumnördlich und nordöstlich WereInzwischen war Jurek bei der k .u .k .Hof =und
zyce im hestigen Kampfe .Das Insanterieregiment Hoch¬dort zumbisStaatsdruckerei eingetreten ,avancierte
und Deutschmeister Nr .4 stand bei der Gruppe General¬den RuhestandOberkontrollor und wurde 1921in

major Robert Ritter von Langer ,des damaligen Kom¬dichtete Wilhelmversetzt .Zwischendurchkomponierteund
mandanten der 49 .Infanterie =Brigade ;mit dem 1 .BaonAugust Jurek mit Passion und wienerischem Charme und
in der Kampffront des Infanterieregimentes Nr .84 ,mites entstand eine Reihe von wundervollen ,von echter Wiener
dem 2 .Baon am linken Flügel dieser Gruppe undbildeteStimmung getragener Lieder ,Märsche undTanzweisen .
hiedurch den linken Flügel der 25 .Infanteriedivision imMehr als 300 Werke sind die Kinder von Jureks

Gefechte .Kunst ,die immer tief im Heimatboden ,in Wienund Die 9 .Deutschmeisterkompagnie unter meinemKom¬Oesterreich,verwurzeltist mando und die Maschinengewehrabteilung IV Komman¬Viele Auszeichnungen wurden Wilhelm August Jurek
dant Hauptmann Hugo Nedjela ,waren bei der Grup¬im Laufe der Jahre zuteil .Seine Brust schmückt die
penreserve eingeteilt .Ihr Standort war im Walde auf demilberne Ehrenmedaille vom roten Kreuz mit der Kriegs¬
Wege von Wereszyce nach Wyszenka ,ca .1½kmdekoration ,die Jubiläums =Erinnerungsmedaille für die
östlichdavon .bewaffnete Macht ,die Erinnerungsmedaille für Staats¬

Brigade =und Regimentsstab Deutschmeisterbefandenbedienstete ,das Jubiläumskreuz für Zivilstaatsbedienstete
ich bei der Gruppenreserve ,wohin auch der Rest desund die Deutschmeistermedaille .Kaiser Franz Josef ,
III .Baons ,welcher bei der Eisenbahnstation SlobodyFrauErzherzoginKaiser Karl ,Erzherzog Rainer und
befehlsgemäßzurückgeblieben war ,einrückte ,Marie widmeten ihm Ehrengaben ,ebenso wie das

Offizierskorpsdes ehemaligenk .u .k .Infanterieregimentes Heftiger Gefechtslärm tönte aus der Kampffront ,der
Hoch =und Deutschmeister Nr .4 wohl zeitweise verstummte ,sich aber immerwiedererneuerte

und an Heftigkeit zunahm .DemDeutschmeisterbundegehörte WilhelmAugust
Jurek seit dessen Bestehen als begeistertes und immer Die Gefechtslage schien für uns nicht günstig .Zahlreiche

seithilfsbereites Mitglied an .Ehrenmitglied ist er zurückkommende Verwundete berichteten über starke Verluste
28 .Juni1933 . der kämpfenden Truppen und Ordonanzen erbaten Hilfe für

vorne .Namentlich unser II .Baon schien hart mitgenommenAuch die übrigen Deutschmeistervereinigungen ernanuten
wiru : . .i ihremEhrenmitgkfirde..
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